
 

intensive vorbereitungen 
Das OK Eidgenössisches Jodlerfest Interlaken ist mit Feuereifer an der Arbeit. An der vierten 
Gesamt-OK Sitzung rief Hanspeter Seiler, Mitglied des Präsidiums, dazu auf, die Aufgaben mit 
Begeisterung anzupacken. Man wolle ein gut vorbereitetes Fest bieten, das bleibende und positive 
Spuren hinterlassen solle, sagte Hanspeter Seiler.  
Den OK-Mitgliedern wurde vorgeschlagen, dass der Festkartenpreis, trotz grösseren 
Aufwendungen, gleich bleiben solle wie am Eidg. Jodlerfest Luzern. Der Preis beträgt für 
Gruppenmitglieder 95 Franken und für Einzelmitglieder 115 Franken. Darin enthalten ist der ÖV. 
Das OK genehmigte darauf den Festkartenpreis einstimmig. Finanzchef Christoph Seiler konnte ein 
ausgeglichenes Budget präsentieren, welches ebenfalls einstimmig angenommen wurde.  
Die Bereichsleiter aus den einzelnen Ressorts informierten über den Stand der Vorbereitungen. 
Die Zentralpräsidentin Karin Niederberger dankte für den grossen Einsatz, der für das kommende 
Eidgenössische Fest in Interlaken geleistet wird.  

das ok-chörli 
Nebst der gewaltigen Arbeit nehmen es einige OK-Mitglieder auch auf sich, beim OK-Chörli 
mitzumachen. Dieses probt unter der Leitung von Hanspeter Seiler und hatte schon viel 
beachtete Auftritte. Eigens für dieses Chörli komponierte Hanspeter Seiler ein Lied nach 
einem Text von Kurt Wüthrich. Im Repertoire sind ferner der "Alpeblick-Jutz" von  Ernst Feuz 
jun. und "Am Thunersee" von Adolf Stähli. Auf weitere Auftritte des OK-Chörli darf man 
sich freuen.  

ok-lied eidg. jodlerfest 2011 
Mier Jodlerlüt vom Oberland, sy stolz u voller Fröid. 
Das gsehd mu doch däm OK a, wo hüt hie vor nech steid. 
Es gmüetlechs Fescht söll das de gäh; si glücklech stolz u froh! 
U als Culisse hei mr drum grad Mönch u Jungfrou gno. 
 
Hie zwüsche Thuner- u Brienzersee, wei mier de in em Jahr, 
die Jodlergmeind la zäme cho, e läbesfrohi Schar. 
Wei singen u wei fröhlich sy, grad wie mes vo üs kennd, 
so dass me sich am Schluss vom Fescht de gar nid gären trennt. 
 
Mier gloube, we meh Lüt ir Schwyz all Tag es Jützi nähn, 
de wäres gsund un müesste z'Gäld nid ihrem Dokter gäh.  
Drum jutze mir us voller Bruscht u gniesse jedi Stund,  
ir Hoffnig, wär vil singe tued, den eis in Himmel chunnd. 
Text Kurt Wüthrich 
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ein jahr vor dem eidgenössisches jodlerfest 2011 interlaken  
genau ein jahr vor dem startschuss zum eidgenössischen jodlerfest 2011 interlaken 
lud das ok am 16. Juni zum grossen event für medien und sponsoren auf das 
jungfraujoch – top of europe - ein. 
 
Über 100 Jodler und Jodlerinnen, Fahnenschwinger sowie Alphornbläser und Alphornbläserinnen feierten am 
16. Juni den Kick-off zum Eidgenössischen Jodlerfest 2011 Interlaken auf dem Jungfraujoch. Auf 3‘454 m ü. 
M. übergab der amtierende Mister Schweiz, Jan Bühlmann, als „Luzerner Jodler-Botschafter“ symbolisch die 
letzte noch übrig gebliebene Jodlerfestuhr des EJF 2008 Luzern an das Interlakener Jodlerfest-Präsidium. 
Ganz nach dem Motto: Die Zeit läuft nun für Interlaken.  
Erstmals traten die Hauptsponsoren (Vorjodlerpartner) Coop, Milch, Eichhof, Swisslos und Thomy öffentlich 
gemeinsam auf. Ohne deren finanzielle Unterstützung wäre ein Fest in dieser Grösse nicht realisierbar. Die 
Präsenz von Karin Niederberger, Zentralpräsidentin des EJV, weiterer wichtiger Partner sowie von 
Gemeindevertretern aus Interlaken, Matten und Unterseen zeigt die breite Unterstützung, welche das 
Jodlerfest Interlaken über die Region hinaus geniesst. Das OK-Präsidium um Hanspeter Seiler, Herbert Seiler 
und Walter Dietrich ist guter Dinge: Man sei sehr gut im Zeitplan, die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. 
Einzig das Wetter entsprach nicht ganz den Vorstellungen, wie man sich dann in einem Jahr das Festwetter 
wünscht, war es doch auf dem Jungfraujoch neblig und kalt. 

 

viel beachtete präsenz an den 
festumzügen 
Sämtliche Juni-Wochenenden haben OK-
Mitglieder und Trägervereins-Mitglieder reserviert, 
um an den Festumzügen Werbung für das 
Eidgenössische Jodlerfest im nächsten Jahr zu 
machen. Am Eidgenössischen Trachtenfest in 
Schwyz und an den Unterverbands-Jodlerfesten in 
Laufen, Langenthal, Baar und Schaffhausen, 
entweder bei kaltem und regnerischem Wetter 
oder wieder bei heissen Temperaturen - immer 
wurde fröhlich gesungen, gejutzt, das Alphorn 
geblasen oder die Fahne geschwungen. Mit dabei 
natürlich immer das alte Postauto, das mit 
kräftigem Di-da-do auf sich aufmerksam machte 
und gelenkt wurde vom fröhlichen Fahrer und 
Jodler Sämi Zumbrunn.   
bildlegende 
1: OK-Sitzung mit EJV-Zentralpräsidentin Karin Niederberger 
2: OK-Chörli anlässlich der EJV-Delegiertenversammlung in Interlaken 
3: Der OK-Ausschuss mit dem "Luzerner Jodler-Botschafter" Mister Schweiz Jan Bühlmann vor der Eisskulptur 
4: Die Berner Oberländer Alphornbläser empfangen die Gäste auf dem Jungfraujoch. 
5: Die Zentralpräsidentin Karin Niederberger, Mister Schweiz Jan Bühlmann, mit Hanspeter Seiler (links) und Herbert Seiler (rechts) vom OK-Präsidium. 
6: "Am Thunersee" mit den Trägervereinen, unter der Leitung von Hanspeter Seiler. 
7 + 8: Am Bernisch Kantonalen Jodlerfest in Langenthal 
9 + 10:  Am Zentralschweizerischen Jodlerfest in Baar 
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